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A.     Problem
Das Gesetz über die Sonn- und Feiertage wurde immer wieder, zuletzt am 20. De​zember 1994 geändert. In der Substanz blieb es aber seit 1951 erhalten. Das Gesetz schützt nach wie vor den Karfreitag als Tag mit besonderen Einschränkungen.

In der heutigen Zeit hat sich die gesellschaftliche Auffassung über den Sinn und Zweck der Sonn- und gesetzlichen Feiertage stark gewandelt. Der Erholungscha​rakter ist deutlich in den Vordergrund getreten. Immer weniger Bürger akzeptieren das Verbot bestimmter Handlungen an diesen Tagen.

Vor allem die exzeptionelle Schutzwürdigkeit des Karfreitags in der gesetzlich fest​gelegten Form ist in der heutigen Zeit nicht mehr vermittelbar. Insbesondere das ge​nerelle Verbot für öffentlichen Tanz von Gründonnerstag 18 Uhr bis zum darauf fol​genden Samstag um 6 Uhr ist nicht mehr zeitgemäß.
B.     Lösung
Die Sonderregelungen im Hinblick den Karfreitag  werden aufgehoben.
C.     Alternativen

Keine
D.     Kosten

Keine
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	Gesetzentwurf der Piraten-Fraktion
Gesetz zur Änderung des 
Feiertagsgesetzes NW
Artikel 1

Das Feiertagsgesetz NW vom 23. April 1989 (GV. NRW. S. 222),  zuletzt geän​dert durch Gesetz v. 20. 12. 1994 (GV. NW. S. 1114), wird wie folgt geändert:
1. § 6 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
Am Karfreitag, Allerheiligentag und To​tensonntag sind zusätzlich verboten:
alle in Absatz 1 genannten Veranstaltun​gen von 5 Uhr bis 18 Uhr.
b) Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
Bei Rundfunksendungen ist während der Zeit von 5 Uhr bis 18 Uhr auf den erns​ten Charakter der stillen Feiertage Rück​sicht zu nehmen.
c) Absatz 4 wird aufgehoben.

2. § 7 wird wie folgt gefasst:
§ 7
Sonstige Verbote
Auf den Vorabend des Weihnachtstages finden ab 16 Uhr § 5 Abs. 1 Buchstabe a und § 6 Abs. 1 sinngemäß Anwendung.
3. § 11 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Nummer 4 wird die An​gabe „Abs. 2“ gestrichen.

b) Absatz 1 Nummer 5 wird aufgehoben.

4. § 12 wird wie folgt geändert:

Die Angabe „§ 7 Abs. 2“ wird durch die Angabe „§ 7“ ersetzt.
Artikel 2
Inkrafttreten
Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.
	Auszug aus den geltenden Gesetzes​be​stimmungen
Gesetz über die Sonn- und Feiertage (Feiertagsgesetz NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. April 1989
§ 6

Stille Feiertage

(1) Am Volkstrauertag sind zusätzlich verboten:
1. Märkte, gewerbliche Ausstellungen und ähnliche Veranstaltungen von 5 bis 13 Uhr,
2. sportliche und ähnliche Veranstaltun​gen einschließlich Pferderennen und -leistungsschauen sowie Zirkusveran​staltungen, Volksfeste und der Betrieb von Freizeitanlagen, soweit dort tänzeri​sche oder artistische Darbietungen an​geboten werden, von 5 Uhr bis 13 Uhr,
3. der Betrieb von Spielhallen und ähnli​chen Unternehmen sowie die gewerbli​che Annahme von Wetten von 5 Uhr bis 13 Uhr,
4. musikalische und sonstige unterhal​tende Darbietungen jeder Art in Gast​stätten und in Nebenräumen mit Schankbetrieb von 5 Uhr bis 18 Uhr,
5. alle anderen der Unterhaltung dienen​den öffentlichen Veranstaltungen ein​schließlich Tanz von 5 Uhr bis 18 Uhr.
(2) Am Allerheiligentag und am Toten​sonntag sind zusätzlich verboten:
alle in Absatz 1 genannten Veranstaltun​gen von 5 Uhr bis 18 Uhr.
(3) Am Karfreitag sind zusätzlich verbo​ten:
1. alle in Absatz 1 genannten Veranstal​tungen bis zum nächsten Tag 6 Uhr, mit Ausnahme der Großmärkte, die bis zum nächsten Tag 3 Uhr verboten sind,
2. alle nicht öffentlichen unterhaltenden Veranstaltungen außerhalb von Woh​nungen bis zum nächsten Tag 6 Uhr,
3. die Vorführung von Filmen, die nicht vom Kultusminister oder der von ihm be​stimmten Stelle als zur Aufführung am Karfreitag geeignet anerkannt sind, bis zum nächsten Tag 6 Uhr,
4. Veranstaltungen, Theater- und musi​kalische Aufführungen, Filmvorführungen und Vorträge jeglicher Art, auch ernsten Charakters, während der Hauptzeit des Gottesdienstes.
(4) Bei Rundfunksendungen ist während der Zeit von 5 Uhr bis 18 Uhr (Absätze 1 und 2) und von 0 Uhr bis zum nächsten Tag 6 Uhr (Absatz 3) auf den ernsten Charakter der stillen Feiertage Rücksicht zu nehmen.
§ 7
Sonstige Verbote

(1) Am Gründonnerstag ist ab 18 Uhr öffentlicher Tanz verboten.

(2) Auf den Vorabend des Weihnachts​tages finden ab 16 Uhr § 5 Abs. 1 Buch​stabe a und § 6 Abs. 1 sinngemäß An​wendung.
§ 11
Bußgeldvorschrift

(1) Ordnungswidrig handelt, wer
1. entgegen § 3 Satz 1 an Sonn- und Feiertagen öffentlich bemerkbare Arbei​ten ausführt, die geeignet sind, die äu​ßere Ruhe des Tages zu stören, oder entgegen § 3 Satz 2 bei erlaubten Ar​beiten (§ 4) vermeidbare Störungen oder Geräusche verursacht;
2. entgegen § 3 Satz 3 an Sonn- oder Feiertagen Treib-, Lapp- oder Hetzjag​den veranstaltet;
3. entgegen § 5 Abs. 1 an Sonn- oder Feiertagen während der Hauptzeit des Gottesdienstes Veranstaltungen der dort bezeichneten Art durchführt;
4. an stillen Feiertagen (§ 6) oder am Vorabend des Weihnachtstages einem Veranstaltungs- oder Gewerbeverbot nach § 6 Abs. 1 bis 3, § 7 Abs. 2 zuwi​derhandelt;
5. entgegen § 7 Abs. 1 am Gründon​nerstag ab 18 Uhr öffentlichen Tanz ver​anstaltet;
6. als Arbeitgeber entgegen § 8 Abs. 2 Satz 1 an kirchlichen Feiertagen den in einem Beschäftigungs- oder Ausbil​dungsverhältnis stehenden Angehörigen der betreffenden Kirche oder Religions​gemeinschaft keine Gelegenheit zum Besuch des Gottesdienstes gibt;
7. entgegen § 8 Abs. 3 an kirchlichen Feiertagen während der Hauptzeit des Gottesdienstes Veranstaltungen der in § 5 Abs. 1 bezeichneten Art durchführt;
8. entgegen § 9 Abs. 1 an jüdischen Fei​ertagen während der Zeit des Hauptgot​tesdienstes in der Nähe von Synagogen oder sonstigen der jüdischen Kultusge​meinde zu gottesdienstlichen Zwecken dienenden Räumen oder Gebäuden vermeidbaren Lärm erregt oder öffentli​che Versammlungen, Auf- oder Umzüge veranstaltet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit ei​ner Geldbuße geahndet werden.

(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ord​nungswidrigkeiten ist die örtliche Ord​nungsbehörde.

§ 12

Einschränkung von Grundrechten
Das Grundrecht der Versammlungsfrei​heit (Artikel 8 Abs. 2 des Grundgesetzes) wird nach Maßgabe des § 5 Abs. 1, § 6, § 7 Abs. 2, § 8 Abs. 3 und § 9 Abs. 1 eingeschränkt.


Begründung
Artikel 1 Nummer 1
Durch Artikel 1 Nummer 1 wird der Karfreitag als stiller Feiertag den stillen Feierta​gen Allerheiligentag und Totensonntag gleichgestellt. Damit sind am Karfreitag alle in § 6 Absatz 1 genannten Veranstaltungen, Darbietungen und Unternehmen von 05.00 Uhr bis 18.00 Uhr verboten. Im Übrigen gelten am Karfreitag als gesetzlichem Feier​tag die Arbeitsverbote des § 3 und das Verbot von Veranstaltungen nach § 5. Die Neuregelung der Karfreitagsruhe schafft einen zeitgemäßen, der fortschreitenden Säkularisierung und religiösen Pluralisierung in NRW Rechnung tragenden Ausgleich zwischen kirchlich-christlichen und nicht kirchlich-christlichen Interessen.

Artikel 1 Nummer 2
Durch Artikel 1 Nummer 2 wird das Verbot von Tanzveranstaltungen ab 18.00 Uhr am Gründonnerstag aufgehoben. Der Gründonnerstag ist weder ein Feiertag noch ein Gedenk- und Trauertag (vgl. § 2 Absatz 1 und 2). Die Abschaffung des Tanzver​bots trägt der fortschreitenden Säkularisierung und religiösen Pluralisierung in NRW Rechnung.

Artikel 1 Nummer 3 und 4

Die redaktionellen Änderungen durch Artikel 1 Nummer 3 und 4 ergeben sich aus der Änderung durch Artikel 1 Nummer 2.

Artikel 2

Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten.
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